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ZÜRICH, 1878. 17. August.

TSttfoi'rtfo im ,MeMfv<ilUt" finb bef bev großen Verbreitung bes -ßlattes oon nm fo ftttjerem QBrfolg, nla biefelben te eine ganje jJSodje anfliegen unb beadjtet roerbenl HUI Snferatanftra'ge ftnb einntfenbeu an bie Jtnnoncfu-#ïj>ebUion oou ©rell 4Füp & Qlo., ^MarMgaffe 14 Büririj. ^reis pro Seite 30 it».; bei UlDleberbolungen
roirb großer Jtaßatt beroilligt. ^usftuuff Ü6er äffe in biefem Änjefger erfrijeinenben Annoncen roirb uitentgeftftcfi ertljeUt.

(f Ii r f t (fj c Jlitôtebe,

ttnb roie gebt'« biv, liebet greunb?

Dt) ganj öäffabel; ctloaS oiel Strbeit, idj tjabe jetjt ben ©öttje unb

beu ©djifler ju ftubiren.

Stba, tun nachher au bic ^odjfdjule ju fommen

Stein, baê nidjt; borbereifet roäre idj jroar fdjon, ober meine äÄittel
rcidjen niebt nuë für bic nbttjigcn Salanumbcr.

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Auflage 1878

ijilt in einem Band Auskunft über jeden Gegenstand

der menschlichen Kenntnis und aufjede Frage J

nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis,
Datum, einer Zahl oder Thatsache amjenblickliclien ^

Bescheid. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über
j

60,000 Artikel mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
24 Lieferungen à 50 Pfennige.

Subskription in allen Buchhandlungen.

Verlan des Bibliographisclien Instituts
in Leipzig.

fkfonaMln^ipr des leueispflltet'4

Sluêtunft mirb uncntgcltlidj ertijeilt oon ber SInnoiKen*(Srpe»
bition oon ©reff ^üßft & Ço. in JHtrid), äÄatftgnffe 14.

Ski SRaäjfragen beliebe man bic fettgebructte Stummer beë

Snfetateê anjugeben.

Yexne sï1',1,0!1^1l'' 9u* eropîol)tem ïodjtev,
tyfW* beiber ©pradjen mächtig unb in bcv
SÖUthfüljrung nnb ftontroïe beroanbevt, ift eine
gute Stelle als ^MiffcUt'am't offen. l$8
ift nidjt abfohlt uothtueubiij, baß biefelbe
uovrjer eine äfjnlidje Klette uev|ef;en l)iit.[l 18

(Ç*t\tÛ 9U* gebilbete îodjtev, brutjdj unb
V" Uli- franjöfifd) tpvedjenb mit gittert
9teferenjen, fudjt eine Steife al3 ©ointe
obev ^amnieritingfcr. [113

^>1t1tt fpfoVtigeh Eintritt mirb eine ganz
(3* Will geroanbte ftYUncrht gefudjt, meldje
audj Spiaito fpielen fann. [107

fud)t in eiu Jqbrlfationêgefàâft
^Alllll einen geiuanbteu, iuugen SRann

al$ ^aefer obev .i>auâfnccht. CTjne gute
Gmpfc^luugcumivb^iemaubbevütfiidjtigt^iOS

C^ii einen netten ïanb=@oftf|of im ^lavgnit
CS? II mivb eine bvaoe ïodjter et 1-3 Aie Mue ritt
gejudjl, meldje audj mit beu iibtidjen £>auê;
ge)djäften uevtvaut märe. (Hnttttt Witte
September, ^at) verteile. [1 10

($*t It 0 Pe^9e un^ intelligente i odjtcv
ÄrlH* fuciu eine angenehme Stelle als
fteUueriu iu ein honettes (Safe, t&ute
ÎJetjanblnug luivb großem Salait* uorgejogeu.
^eugniffe unb ^tjologvapljie fteben ui
Sienften. [115

ll Ii "f ^eü*emoev wirb ''i'1 ti'tdjtigcv
*>flit3fneebt, beutfd) u. franjöftfdj

jpvedjenb, bev gut mit ^fevben umjugeben
roeifj, gefudjt. Wonat'3lofju %\\ 25 -30 nebft
ïrittCgeibern. Chue gan^ gute Pmptetjtuugen
unnütz fidj ju melben. [111

fC»ttt üffll-'mpfot)fene3 jungeâ 9Räbd)et)
^r-lll (beutfei) uub franjöpfd) fprecljenb)
fudjt ©tellung uoruigSrocife ju veifenben
^ctvidjajlen obev als ^tnnnmnäbchen.
SaSfélbe ift bienftgeroo!jnt. |116 /Ç.îf* t'idj lige, fél&ftftftnbige, treue Ai od.) in^ IHK l)on ^utem ^fjnrafter finbet auf

7. September Engagement. 3aï}ve§ftcl(e.
Salait %x. 50 pev ^Dionnt. Cljne gan.z gute
9tefercn$cu uunüjj fid) ju melben. [112

fC»t1t îun8ev* tüdjtige v, feljv ^uuevlaffigev
%<lll Bierbrauer fudjt fofort obev im
S'aufebe* -Monat* eine Stelle, trtnev tteineven
2JvQiievei roürbe bev SE>Ôrjug gegeben. 3'or=
jüglidje ^euguiffe ftetjen jift Beifügung [117 C^>.* einem ^abrifatiou'jgefdjafte IjafbrooUcnev

(3? Hu. baummoüeuev Stoffe im '?lavgau ift
bnuevnbbic Stelleeineétiidjtigeu '?îctfeut<eu
ui befetjeu. Süaarenfennlutife unb bte île;
fannttdjaft bev Hnubtame, [jauptfädjltdj bev
Central; uub î^eftfdjmetj, finb ünerf$|Iid).
Cljne uovuiglidje tSrnpfeljüiugeu ùnnn^ fidj
an^umelbeu. [114

rî*ttt ^onn 3efeÖtCH SïttcrS, ben äüefn*
Ä^lll Ijanbet, fomie bie Jfunbfame bev
tPiitteU unb C|tfcf;tuet^ t'enueub, münfdjt in
eiu folibes, gtÔ&ereô "it>eiu (Scfchäft al§
9t«ifcitber einzutreten. Weferen^en ftetjen
ut r teuften. [ 108

Dem Tit. Handelsstande
bringen wir hiemit zur Kenntniss, dass wir in unserm Annoncen-Bureau die

neuesten Adressbücher
folgender Städte zur Verfügung des Publikums bereit halten :

Aachen, Augsburg, Berlin, Braunschweig, Bremen, Breslau,
Brünn, Chemnitz, Crefeld, Coburg, Danzig, Darmstadt, Dresden,
Düsseldorf, Elberfeld, Erfurt, Erlangen Frankfurt a. M., Freiburg i.B
Gera, Giessen, Görlitz, Gotha, Güttingen, Graz, Halle, Hamburg
Heilbronn, Hof, Jena, Iserlohn, Karlsruhe, Kassel, Kiel, Köln, Königsberg,

Kreuznach, Leipzig, Leipziger Mess- Adressbuch, Lübeck,
Mainz, Marburg, Meiningen, München, Münster, Nürnberg,Oldenburg, Pforzheim, Posen, Potsdam, Pressburg, Regensburg
Rostock, Schwerin, Strassburg, Stuttgart, Trier, Troppau
Ulm, Weimar, Wien, Wiesbaden, WUrzburg Basel, Bern,
St. Gallen, Luzern.

Handels- und Gewerbe-Adressbuch der Schweiz.
Handels- und Gewerbe-Adressbuch vom Herzogthum Salzburg

Adressbuch aller Gewerbe- und Handeltreibenden in Oberösterreich.
Annuaire- Almanach du Commerce (Didot-Bottin) Paris,

Départements et Pays Etrangers.Mit dieser Einrichtung wird dem gesammten Hnndelsstande, besonders auch
den Herren Fabrikanten, die günstige Gelegenheit geboten, ohne viele Kosten manche
geschäftlich wichtige Informationen zu erhaiten und hauptsächlich sich Adressen für
die Versendung von Circularen, Prospeeten, Preiscourants ù. s. w. zu verschaffen.

Diese Adressbücher können gegen billige Gebühr für kurze Zeit auf
unserm Bureau benutzt werden ; dieselben werden an uns bekannte Geschäfte oder
Personen pr. Stück und pr. Tag à Frs. 1. auch ausgeliehen. (O.P. 745)

Orell Füssli & Co.
Ännöucen-Expeditiou, Marktgasse 14. I. Stock

Internationales

1ATENT
n. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung 7.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

LeipSlgôrstr. 124, Ecke "Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

(Ed)tc iBrtefmarken
aller Länder zu den billigsten Preisen

Preisliste gratis und franco
3oO. $etrs in JStremen [870

ficlitii für Branereitaitzer
Preisgekrönte Bierkläre empfiehlt die

Fabrik Aug. Sigerist, Mengen
(Württemberg.) [371

Monogramm!
100 Bogen gutes Octav oder Billetpost

nebst passenden Couverts, hübsch verpackt,
mit 2 vorschlungenen Buchstaben in Gold,
empfehle zu 2 Mk. 50 Pfg. Preis-Courant
meiner anderen Lflgermonogramme steht
franco zu Diensten. [383

Wilhelm Verdang, Coblenz a. Rh.

Harzöle,390J

schön in Farbe und fast ohne Geruch,
fabriziren und liefern

Mehlmann & SUIzner, Halle a. S.

Feinste
Havanna Cigarretten

ohne Papier
bei Ed. JBÖSCHEXSTEIV,

392j ^chmiedgasse 0, Zürich.

Seltene Gelegenheit für Liebhaber
397J der

SHiiiralirl.
Zu verkaufen

zu sehr günstigen Bedingungen:
Ein sclir schöner Cutter in sehr

gutem Zustand, welcher in Cowes
in England gebaut wurde. Dieses
Fahrzeug mit Salon, Küche und
Toiletten/immer umfasst alles
nöthige Zubehör. Es hat einen
ausnahmsweise guten Gang u.
vollständige Sicherheit.

Man wende sich gefl. an Herrn
Arthur Monod in Nyon (Ct. Waadt)

illNIOtt, 1878. 17. kuxà

îl^oi â^o ^ AeSctlpakter" sind bei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche ausliegen und beachtet werden^Ilìs l.l-Ut-k Znsxrataufträge sind einzusenden an dle Annoncen-Expedition von Nrell Füßli à Co., Marktgasse 14 Zürich. H'reis pro Zeile 30 Up.; bei Wiederholungen
wird großer Aavatt bewilligt. Auskuust üver alte in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Gkrtiche Ausrede,

llnd wic geht s dir. licbcr Frcnnd?

Oh ganz passabel; etwas vicl Arbeit, ich habc jetzt den Gvthe »nd

den Schiller zu stndircii.

Aha, »in nachher au die Hochschule zu kommen

Nein, das nicht; vorbereitet wäre ich zwar schon, aber meine Mittel
reichen nicht aus für die nöthigen Salamander.

^coeà à/?ac/e
«n Lcrnci! ^u-Z-un/e «icv /-eê-?» <?-?-n-

tum, c»i«- ^n/î^ o-iei- ?Vl<itsae^e cc//x/e?l i»/t<?/> /ie/t«?»t
^

Auskunft wird unentgeltlich ertheilt von der Annonccn-Erpe-
dition von Grell Aüßki ^ Ho. in Zürich, Marktgasse 14.

Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Nummer des

Inserates anzugeben.

gut/ Stelle als Büffet-Dame ossen. lis

Skleren »e«.'
juckil eine

'
Stelle als Bonne

oder Kammerinngfer. stl3

^Itttl .,e>vandtc Kellnerin gesucht, laclchc

^îîtlU ^"^^ ^" ^^"'tali»Sgeschäst

als Packer odcr L>auskneclit. Ohne gute

ÄMHMtHW

HanSknecht, deutsch u. sran^ösislh

weih, gesucht. Monatslohn Fr. 2S-g</nel>st

^îîî Bicrdraiier such! sofort oder im

eiu solides. grösseres Wein - Gcieliäft als
Reisender clnjutretcn. Resercuzcu stehen

llkm Iii. ^ancl6l88tancls

neuesten ^àsssbuener
^».erien, àfzsbur»;, Serlin, IZrâunscnweix, ISremsn.LrssIkru,
Srlinn, Lnsmnit-, Lrekelcl, Loburiz, 0-rni.ix, 0-rrmstkrcIt, 0 res cl en,
VUsselâorr, kUderkeia, Lrkurt, Hrlànxen rr-rnklurt a. IN., rreidur-xl.S
(Zerâ, Liessen, lZürlit-, lZotnà, lZöttinizen, <Zrs.2, Ill-rlle, Uàmdur-;
üeilkronn, Hok, ^en-r, Iserlokn, ûgrlsruns, üs.ssei, lîiel, ü ä I n ÜSniAS-
dsiA, Kreu-ns.cn, l,eip-ix, l,sip2ixer IVIess- ^clrsssbuon, l,ildeok,
Ms.in-, INs.rburA, lVIsininizen M Uno Ken, iVlilnster, IVUrnderx,VIclenduix, I>kor--neim, I?osen, ?otscl-rm presskur-;, keizensdurf;
kostoolc, Senwerin, Strs.ssbur^, Stuttiz-rrt, ?rier, Kropps»
lilm, Weiroâr, >Vien, ^iesksclen, ^VUrz-durx Ls.se!, Sern,
St Vkrllen, Qu-ern.

klsnaels- unâ <Zewsrbe-^âi essbuen <ier Scnwei-.
Hsnâels- uncl Lisvverde ^ârsssbuvn vom Her?o Arnum 8s.I-burlZ

^âressduek ».Her lZewerbe- uncl Hànâelti eidenâen in odsrosterretok.

^ii»0il«;eii-lài>i><titiftn, ài'ktA'-l^e t^. I. 8wvk

Irrtsrrlürtic>iic>.lss

n. teàn. kureàn

^. Bravât

Echte Mchlmrken
Preisliste xrs.tis uncl kràneo

Al>i). Keils in Bremen sS70

MU à LsNi'kiduàki'
l'abrik àx. Sixerist, lÜengen (Viirl-
t-mberx.) P7l

IVIonoMANirli!

Willielm VerSän-», Lobisn- ». kn.
Z90^

I»eklmànn ciì SiU-tner, «alle ».. S.

1?ein«t«z

Havanna Ligai-retten
okne ?s.pisr

l^iu St'lti' »oiiöuer Lutter iu selle

Aàm ?u8tanà, ^vslollsr in < > >

iu l'.UAlanâ Aedaut ^vurcko. viesos
àw'XlZUK mit sillon, lîiiolie unà
loilvtlouxiinmer umkssst iìlleg
nötlliizs ^ubollör. liât «zinon
»lü-nalnnsvois« Zuteu (lanA u. voit-
«Mmlizrv î<i,'I>orl»oit.

Älrlu >ve»elkî »ioli Agg. »n Herrn
/ìrtnur IVIonocl it> rl^on (Lt. >Vaaelt)
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